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PRESSEINFORMATION 
PDL-14-02-24 

 

UMSÄTZE IN DER ZEITARBEIT SINKEN IM VIERTEN QUARTAL 2023 

 

▪ 1,8 Prozent weniger Umsatz als im Vorjahresquartal  

▪ Große Unternehmen halten sich stabiler gegenüber aktuellen 

Marktunsicherheiten  

▪ Unternehmen erwarten leichtes Wachstum für das erste Quartal 

2024  

▪ Neue Ausgabe des Lünendonk Konjunkturindex Zeitarbeit 

verfügbar  

 

Mindelheim, 14. Februar 2024 — Der Zeitarbeitsmarkt verliert in den 

letzten drei Monaten des Jahres 2023 im Vergleich zum vorangegangenen 

dritten Quartal an Dynamik. Gegenüber dem vierten Quartal 2022 sinken die 

Umsätze durchschnittlich um 1,8 Prozent, während die Zahl der 

Zeitarbeitskräfte zum Stichtag 31. Dezember 2023 knapp 5 Prozent unter 

dem Vorjahreswert liegt.  

 

Das sind Ergebnisse des aktuellen Konjunkturindexes Zeitarbeit. Er wird vom 

Research- und Consulting-Unternehmen Lünendonk & Hossenfelder, das 

auf den Markt für Personaldienstleistungen spezialisiert ist, quartalsweise 

erhoben und unter www.luenendonk.de veröffentlicht.  

 

Große Unternehmen halten sich nahezu stabil auf Vorjahresniveau  

Der Umsatz großer Unternehmen mit mehr als 50 Millionen Euro 

Jahresleistung liegt um 0,8 Prozent unter dem Vorjahresquartal. Kleinere 

Dienstleister verzeichnen durchschnittlich 2,3 Prozent geringere Umsätze. 

Die Anzahl der Zeitarbeitskräfte zum Stichtag 31.12.2023 sinkt bei den 

großen Unternehmen indes stärker. Dies deutet darauf hin, dass andere 

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-konjunkturindex-zeitarbeit/
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Dienstleistungen, wie beispielsweise Personalvermittlung, weitere 

Umsatzverluste abfedern.  

 

Aufgrund des wirtschaftlichen Abschwungs waren Unternehmen 

zurückhaltend, Personal einzustellen. Dennoch blieb die Gewinnung neuer 

Fachkräfte weiterhin eine der zentralen Herausforderungen für 

Personaldienstleister. Überdurchschnittlich viele Krankheitsausfälle und 

steigende Kosten beeinträchtigten zusätzlich die Umsätze der 

Zeitarbeitsunternehmen.  

 

Prognose für Q1/2024 steht auf leichtem Wachstum  

Die Zeitarbeitsunternehmen erwarten für die ersten drei Monate des Jahres 

2024 ein Umsatzwachstum von durchschnittlich 2,3 Prozent gegenüber dem 

Vorjahresquartal. Die Anzahl Externer unter Vertrag soll demnach um 

0,8 Prozent steigen. Kleine und mittelständische Unternehmen sowie 

Spezialisten im Gesundheitswesen sind dabei etwas optimistischer.  

 

„Die deutsche Wirtschaft könnte im ersten Quartal in eine Rezession 

rutschen. Insbesondere der Auftragsmangel in der Industrie ist eine 

Herausforderung für Zeitarbeitsunternehmen, sodass diese auch im ersten 

Quartal kaum mit steigenden Zeitarbeitnehmerzahlen rechnen. Die jüngste 

Tariflohnerhöhung zum Jahresbeginn wird sich ebenfalls in der Entwicklung 

widerspiegeln“, kommentiert Lena Singer, Lünendonk-Beraterin und 

Projektleiterin des Konjunkturindex Zeitarbeit.  

 

Methodik und Bezug  

Die vierte Analyse des Konjunkturindex Zeitarbeit basiert auf Angaben von 

120 Personaldienstleistern in Deutschland und ist in Zusammenarbeit mit 

den Unternehmen Bullhorn, House of HR Germany, persona service und 

Randstad entstanden. Der Bericht ergänzt die umfassenden Lünendonk-
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Marktstudien, die mit detaillierten Marktstrukturinformationen jeweils Mitte 

des Jahres erscheinen, um aktuelle Quartalsentwicklungen. Der 

Konjunkturindex zum vierten Quartal 2023 sowie die vorherigen Ausgaben 

stehen ab sofort kostenfrei unter www.luenendonk.de zum Download bereit.  

 

Diese Presseinformation finden Sie im Internet unter: 

https://www.luenendonk.de/presseinformationen/  

 

  

https://www.luenendonk.de/produkte/studien-publikationen/luenendonk-studie-konjunkturindex-zeitarbeit/
https://www.luenendonk.de/presseinformationen/
https://www.luenendonk.de/presseinformationen/
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Unternehmensprofil  

Lünendonk: Informationen zur Orientierung  

 

Lünendonk & Hossenfelder mit Sitz in Mindelheim (Bayern) analysiert seit dem Jahr 

1983 die europäischen Business-to-Business-Dienstleistungsmärkte (B2B). Im Fokus  

der Marktforscher stehen die Branchen Digital & IT, Managementberatung, Wirtschafts-

prüfung sowie Steuer- und Rechtsberatung, Real Estate Services und 

Personaldienstleistung (Zeitarbeit, IT-Workforce).  

 

Zum Portfolio zählen Studien, Publikationen, Benchmarks und Beratung über Trends, 

Pricing, Positionierung oder Vergabeverfahren. Der große Datenbestand ermöglicht es 

Lünendonk, Erkenntnisse für Handlungsempfehlungen abzuleiten. Seit Jahrzehnten gibt 

das Marktforschungs- und Beratungsunternehmen die als Marktbarometer geltenden 

„Lünendonk®-Listen und ‐Studien“ heraus.  

 

Langjährige Erfahrung, fundiertes Know-how, ein exzellentes Netzwerk und nicht zuletzt 

Leidenschaft für Marktforschung und Menschen machen das Unternehmen und seine 

Consultants zu gefragten Experten für Dienstleister, deren Kunden sowie Journalistinnen 

und Journalisten. Jährlich zeichnet Lünendonk zusammen mit einer Medienjury 

verdiente Unternehmen und Persönlichkeiten mit den Lünendonk B2B Service-Awards 

aus.  

 

Weitere Informationen 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH  

Lena Singer 

Consultant 

Telefon: +49 8261 73140-0 

E-Mail: singer@luenendonk.de 

vibrio. Kommunikationsmanagement 

Dorothee Bader 

Senior PR-Beraterin 

Telefon: +49 89 3215170 

E-Mail: luenendonk@vibrio.de 

 

Lünendonk & Hossenfelder GmbH  

 

Maximilianstraße 40, 87719 Mindelheim  

Telefon: +49 8261 73140-0  Telefax: +49 8261 73140-66 

Homepage: https://www.luenendonk.de 

 

 

vibrio. Kommunikationsmanagement Dr. Kausch GmbH 

 

Rundfunkplatz 2, 80335 München 

Telefon: +49 89 3215170 

Homepage: https://vibrio.eu/ 
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